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1  Peter Pöppelmann, Gedenktafel für Fritz von Uhde, 1912, Bronze, Schloss Wolkenburg



Geleitwort



München, 2. Novbr. 04 Hochzuverehrender Herr Pfarrer, Ich bin erst in diesen Tagen von unserer Reise nach Dresden zurückgekehrt und habe Ihren werten eingeschriebenen Brief und die Karte mit Ihrer und des Herrn D. Kühn vorgefunden und sage für Beides meinen herzlichen Dank. Meine Reise hatte eine für mich sehr traurige Veranlassung, meine ältere Schwester ist nach langer schwerer Krankheit gestorben. Dieser schmerzliche Fall hat mich in der kaum begonnenen Reconvaleszenz wieder ganz zurückgeworfen und kann ich leider nicht daran denken, an der Jubelfeier der Wolkenburger Kirche teilzunehmen. Ich danke aber von Herzen für Ihre gütige Einladung und die Erinnerungsmedaille, die Sie freundlichst beigefügt haben, sowie für die liebenswürdigen Worte mit denen Sie meine Zugehörigkeit zu Wolkenburg würdigen. So gern ich unter anderen Verhältnissen gekommen wäre, um an der Feier teilzunehmen, wäre es mir doch auch peinlich gewesen, gleichsam mit leeren Händen zu erscheinen. Daß mein so ungünstiger Gesundheitszustand mir nicht zuließ, für die Kirche einen Schmuck zu schaffen, fällt mir auch, wo alles für die Jubelfeier richtet, schwer ans Herz. In herzlicher Verehrung bin ich hochverehrter Herr Pfarrer Ihr sehr ergebener Fritz von Uhde1



Dieser Auszug aus dem Briefwechsel zwischen dem Wolkenburger Pfarrer Johannes Köhler und Fritz von Uhde lässt erkennen, dass die Wolkenburger ihren berühmtesten Sohn, der aus ihren Reihen hervorging, nie aus den Augen verloren hatten, ungeachtet der Tatsache, dass er bereits als ca. Dreijähriger mit seinen Eltern den Ort verließ, um später in der Welt eine große Künstlerkarriere zu machen. Über die gräfliche Familie von Einsiedel wie über einzelne Bürger der kleinen Gemeinde im Zwickauer Muldenland riss während der gesamten Lebenszeit nie der Kontakt zwischen dem Maler und seinen Landsleuten ab, denn er war im Herzen einer der Ihren geblieben! So nimmt es nicht wunder, dass nach dem Tod die Gemeinde beschloss, dem inzwischen berühmten und von den Wolkenburger hochverehrten Fritz von Uhde eine Gedenktafel zu stiften. Als Künstler konnte für diesen Auftrag der Dresdner Bildhauer Peter Pöppelmann 1 Brief von Fritz von Uhde an Pfarrer Johannes Köhler in Wolkenburg vom 4. November 1904 als Antwort auf die Einladung zur 100. Jubelfeier der Einweihung der Neuen Kirche in Wolkenburg. Es bestand seinerzeit die Absicht, Fritz von Uhde mit der Schaffung eines neuen Altargemäldes für die St. Mauritiuskirche zu beauftragen, was Uhdes schlechter Gesundheitszustand verhinderte (vgl. Beitrag Rolf Kirchner in diesem Band), so dass der Auftrag schließlich an Sascha Schneider (21.9.1870 St. Petersburg – 18.8.1927 Swinemünde) ging. Ich danke Frau Annerose Teufert aus Wolkenburg, die mir die Kopie dieses Uhde-Briefes zugänglich machte.
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(24.4.1866 Harsewinkel – 6.11.1947 Dresden) gewonnen werden. (Abb. 1) Wie den Akten der Dresdner Kunstakademie zu entnehmen ist, stellte der Kunstfonds im Jahre 1912 dafür ein Honorar von 1500,– Mark zur Verfügung, dass diese Ehrentafel , die sich heute in der Uhde-Gedenkstätte im Wolkenburger Schloss befindet, dann 1913 in der St. Mauritiskirche angebracht wurde, wo sie das Gedenken an den großen Künstler wachhielt.2 Dennoch wurde es nach dessen Tod verhältnismäßig ruhig um ihn und auch aus Wolkenburg lassen sich in der Zeit zwischen Weimarer Republik und DDR keine großen Aktivitäten zu Leben und Werk Fritz von Uhdes vermelden, zumal auch die Kapazitäten, die der kleine Ort aufzubringen in der Lage war, nicht ausreichten, um Ausstellungen und Ehrungen des Künstlers aus eigener Kraft in die Wege leiten zu können. Die Situation änderte sich grundlegend, nachdem die 1994 zum Gemeindeverband Wolkenburg-Kaufungen zusammengelegten Ortschaften, inklusive Uhlsdorf und Dürrengerbisdorf, im Jahre 2000 den freiwilligen Zusammenschluss mit der Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna beschlossen.3 Unter diesem administrativen Schirm wurde es möglich, vor allem die Geburtsstätte Fritz von Uhdes, das vom Verfall bedrohte Schloss Wolkenburg, zu retten und schrittweise einer gründlichen, denkmalgerechten Restaurierung zuzuführen. Der Oberbürgermeister der Stadt, Dr. Hans-Christian Rickauer, und Bürgermeister Lothar Hohlfeld vermochten mit Unterstützung des Landes und zahlreicher Sponsoren in relativ kurzer Zeit dem bedeutendsten Bauwerk auf dem Territorium der Großen Kreisstadt nicht nur zu altem Glanz zurück zu verhelfen, sondern es auch mit neuem geistigem Leben zu erfüllen. In diesem Rahmen wurde die Errichtung einer Gedenkstätte für Fritz von Uhde in einem der historischen Schlossräume eingeplant. Für die Ausgestaltung des Gedenkzimmers konnte Der Winterabend (Farbtafel 1), eines der neuen religiösen Bilder Uhdes, das er in den Jahren 1890/91 in verschiedenen Varianten wiederholte und vertiefte, aus amerikanischem Privatbesitz für die einzurichtende Uhde-Gedenkstätte erworben werden. Am 22. Mai 2008, dem 160. Geburtstag des Künstlers, war es dann soweit, dass die Uhde-Gedenkstätte auf Schloss Wolkenburg in einem Festakt der Stadt der Öffentlichkeit übergeben wurde.4 An diesem festlichen Abend, an dem auch Nachfahren von Fritz von Uhde teilnahmen, wurde die Idee geboren, dem Künstler zu seinem 100. Todestag eine repräsentative Ausstellung zu widmen. Dieser Gedanke fiel bei den verantwortlichen Politikern der Region auf fruchtbaren Boden, so dass es in enger Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern der Städtischen Museen Zwickau, Kunstsammlungen, und dem Vineta Museum in Barth gelang, eine repräsentative Werkschau Fritz von Uhdes zusammenzustellen, die erstmals den Künstler in das kulturelle Umfeld seiner Herkunft einbindet und so die Bedeutung der regionalen Wurzeln für seinen erfolgreichen künstlerischen Werdegang be-



2 Sächsisches Staatsarchiv, Hauptstaatsarchiv Dresden, Bestand Kunstakademie, Nr. 99, S. 36. – Gretzschel 1989, S. 160. Ich danke für diese Hinweise Herrn Stadtarchivar Eckard Möller in Gütersloh ganz herzlich. 3 Iser 2008, S. 63. 4 Vgl. Vogel 2008.
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leuchtet.5 Eine dreiteilige Ausstellung, von denen zwei Teile auf Schloss Wolkenburg und ein weiterer Teil in Uhdes Schulstadt Zwickau gezeigt wurden, würdigte zum ersten Mal den Künstler am Ort seiner regionalen Herkunft und fand publikumswirksamen Zuspruch und Aufmerksamkeit, die weit über die Region des Zwickauer Muldenlandes hinaus gingen. In diese Ausstellung konnte auch ein verschollenes und wieder aufgefundenes Jugendwerk Fritz Uhdes, die Bacchantin (Farbtafel 3) aus dem Jahre 1876, mit aufgenommen werden, die inzwischen zur Erweiterung der Wolkenburger Uhde-Gedenkstätte durch die Stadt mit Hilfe von Sponsorengeldern erworben werden konnten. Sie ersetzte damit den gewünschten Ankauf des auf der 93. Auktion bei Bassenge angebotenen Werkes Christus und Nikodemus (Farbtafel 19), der leider nicht zustande kam.6 Schließlich beschloss die Stadt Limbach-Oberfrohna im verantwortungsbewusstem Umgang mit dem kulturellen Erbe, das uns Fritz von Uhde hinterlassen hat und zu dessen zeitgemäßer Aufarbeitung wir gefordert sind, aus Anlass des 100. Todestages des Künstlers, dessen Persönlichkeit, Schaffen und Wirken durch ein internationales Symposium zu krönen. Dieser Tagungsband stellt die auf dem 1. Wolkenburger kunsthistorischen Symposium gehaltenen Vorträge von Experten des In- und Auslandes vor, ergänzt um ein zusätzliches Referat, das nachgeliefert wurde. Es ist mir eine große Freude, die wissenschaftlicher Ergebnisse dieser ersten Fritz von Uhde gewidmeten Tagung, zum 165. Geburtstag des Künstlers, der Öffentlichkeit präsentieren zu können. Gerd-Helge Vogel Wolkenburg, am 22. Mai 2013



5 Vgl. Vogel 2011. 6 Bassenge, Juni 2009, Lot 6130.
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Fritz von Uhde (1848–1911) Das Werden eines Künstlers aus dem Zwickauer Muldenland Gerd-Helge Vogel



Eine Vielzahl an äußeren und inneren Faktoren bestimmen das Werden einer jeden Künstlerpersönlichkeit, aus der sich ihr spezifischer Entwicklungsgang, die Irrungen und Wirrungen in der Entfaltung der künstlerischen Kräfte erklärt und die das besondere Profil, den Charakter ihrer Kunst wie ihres Schöpfers ausmacht. Das ist auch für den Reifungsprozess von Fritz von Uhde der Fall, für dessen Werdegang uns zumindest auf zwei Wirkungsebenen dank neuerlicher Archivrecherchen ausreichende historische Fakten zur Verfügung stehen1, um zum einen die Besonderheiten seiner künstlerischen Ausbildung darstellen und zum anderen die Hauptmerkmale seiner soziokulturellen Ausformung erklären zu können. Aus diesem Grunde soll hier der Versuch gewagt werden, die ausschlaggebenden Umstände sowohl des soziokulturellen Milieus als auch der bestimmenden künstlerischen Einflüsse nachzuzeichnen, die für den Entwicklungsverlauf Fritz von Uhdes so nachhaltig wirkten, dass sie zur Definition der Wesensart seiner Kunst herangezogen werden können. Von diesen beiden Hauptquellen der Prägungsfaktoren seien zunächst jene dargestellt, die uns nähere Auskunft geben über seine soziale Herkunft aus dem Milieu der Familie wie dem der engeren Heimat im Zwickauer Muldenland und in Dresden, in das er hineingeboren wurde und in dem er aufwuchs. Aus diesem Milieu bezog er seine Wurzeln als Mensch und Künstler, so dass ihn hier ein einzigartiges Spannungsgefüge prägte, aus dem er die wesentlichsten Erfahrungswerte für die bewusste und unbewusste Reflexion zur Ausformung seiner Persönlichkeit und seines Schaffens schöpfen konnte. Vor diesem Hintergrund wollen wir uns gleichzeitig in einem zweiten Schritt den Grundzügen seines Werdegangs als Maler zuwenden und verfolgen, wie er durch die Rezeption unterschiedlichster Vorbilder und Einflüsse in einem langen Prozess zu dem Künstler heranreifte, als der er uns heute allgemein bekannt ist: als großer Realist und als der Maler »der Göttlichkeit des Lichtes«.2 Aspekte des soziokulturellen Hintergrunds für den künstlerischen Werdegang Fritz Uhdes in den Kindheitsjahren im Zwickauer Muldenland und in Dresden



Als Fritz Uhde am 22. Mai 1848 in Wolkenburg (Abb. 1) als zweites Kind des Ehepaares Bernhard (* 23. Juli 1817, † 14. Juli 1883) und Clara Auguste Anna Uhde, geb. Nollein (* 27. September 1824, † 3. Februar 1898) das Licht der Welt erblickte, hatte 1 Vgl. Vogel 2011, bes. S. 9–99. 2 Vgl. Trauerrede und Titel der Uhde-Ausstellung 2011, in: Vogel 2011, bes. S. 180–193, 228.
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1  Anton Arrigoni, Im Schlosshof zu Wolkenburg, 1845/46, Aquarell/Papier, 9,5 × 14,4 cm, Städtische Museen Zwickau, Kunstsammlungen, Inv.-Nr. 1938/274, Nr. 42



er das große Glück, in ausgesprochen gutbürgerliche Verhältnisse hineingeboren zu werden, die es ihm erlaubten, eine wohlbehütete und gesicherte Kindheit in einem Kreise mannigfacher intellektueller wie künstlerischer Anregungen zu erleben. Ein Umstand, der durchaus nicht alltäglich war, der aber günstigste Voraussetzungen für eine erfolgreiche Künstlerlaufbahn bot, ungeachtet der Tatsache, dass sich Personen seiner sozialen Schicht nur selten dieser Profession zuwandten, selbst wenn sie wie er durch angeborenes Talent dafür geeignet erschienen. Für dieses Privileg des Aufwachsens in einem Klima gehobenen Wohlstandes, zu dem dann später im Erwachsenenalter noch der soziale Aufstieg in den erblichen Adelsstand hinzu kam, hatten schon Uhdes Vorfahren sowohl väterlicherseits als auch mütterlicherseits gesorgt, denn sie entstammten allesamt gutsituierten bürgerlichen Kreisen, die über ausreichende Mittel verfügten, der Erziehung und Bildung ihrer Kinder allergrößte Aufmerksamkeit zu widmen. So ist aus den Dresdner Adressbüchern von 1851–63 zu ersehen, dass Christian Ferdinand Uhde (1793–1862), der Großvater väterlicherseits, als Partikulier ohne Anstellung und Gewerbe in der sächsischen Kapitale allein von seinem Vermögen zu leben vermochte, das es ihm erlaubte, seinem Sohn Bernhard (1817–83), dem Vater des späteren Künstlers Fritz, ein Studium der Jurisprudenz in Leipzig zu ermöglichen, das ihm die Basis bot für seinen rasanten sozialen Aufstieg im Beamtenapparat des sächsischen Staates und der Landeskirche bis hin zum Zwickauer Kreisdirektor, zum Präsidenten des Evangelischen Landeskonsistoriums in Sachsen und schließlich sogar zur Nobilitierung in den sächsischen Erbadel.3 Auch von mütterlicher Linie her lag die soziale Ausgangssituation nicht un12
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2  Anonym, Bildnis Bernhard Uhde, um 1842, kolo rierte Lithographie, 21 × 20 cm (Stein), 30,5 × 23 cm (Blatt), Privatbesitz



3  Anonym, Bildnis Clara Auguste Anna Uhde, um 1844, Bleistift/Papier, 35,4 ×  28,2 cm, Privatbesitz



günstiger, denn Friedrich Nollein (1789–1846), der Vater der Mutter, war zunächst als ökonomischer Privatsekretär im Dienste des sächsischen Kabinettsministers und Staatssekretärs des Innern, Detlev Graf von Einsiedel (1773–1861), und später als Sekretär der königlichen Kunst- und Wissenschaftlichen Sammlungen in Dresden nicht ohne Einfluss und Vermögen4, so dass die Verbindung von dessen Tochter Anna Nollein mit dem Juristen Bernhard Uhde sozial eine ebenbürtige Liaison bedeutete (Abb. 2, 3), die vor allem durch die beiderseitige Freude der Eltern am Zeichnen und Malen auch in intellektueller Hinsicht für eine große Schnittmenge vereinter Interessen sorgte. Zweifellos sollte sich später dieser Umstand in der Erziehung der gemeinsamen Kinder und im Verhältnis der Eltern zueinander positiv und nachhaltig auf das geistige Klima ihrer Familie auswirken. Dank ihrer eigenen künstlerischen Ambitionen sowie durch das anteilnehmende Verständnis für Kunst und Wissenschaft eröffneten sie ihren Kindern eine besondere Welt von kulturellen Aktivitäten, die sie von Kindesbeinen an empfänglich machte für eine intensive künstlerische Beobachtung der eigenen Umwelt in der Mannigfaltigkeit ihrer thematischen Facetten. So reichte das Darstellungsspektrum im Schaffen beider Generationen der Uhdes von der Figurenstudie über die Landschaft bis zum hin Stillleben, wofür die im Nachlass überlieferten Arbeiten der Eltern und Geschwister reichlich Zeugnis ablegen.5 Es steht außer Frage, dass diese Arbeiten vom Geiste der späten Romantik 3 Vgl. Vogel 2011, S. 18–23. 4 Vgl. Vogel 2011, S. 18–20 (Kat.-Nr. 11). 5 Vgl. Vogel 2011, S. 25–41 (Kat.-Nr. 17–44).
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4  Bernhard Uhde, Lagerfeuer in einer Höhle, 1830, Sepia über Bleistift/Papier, 18,5 × 25,2 cm, Privatbesitz



(Abb. 4, 5) wie von der noch immer nachklingenden Naturschwärmerei des Zeitalters der Empfindsamkeit geprägt sind, aber auch von der Blumenliebhaberei (Abb. 6) und dem Sinn für putzige Humoresken (Abb.  7), wie sie in der Biedermeierzeit allgemein favorisiert wurden. Damit bot das Elternhaus des kleinen Fritz Uhde in künstlerischer Hinsicht recht abwechslungsreiche Anregungen, die, ergänzt durch sozialethische Positionen der lutherischen Glaubenslehre mit einem kräftigen Einschlag zur pietistischen Nächstenliebe, wie sie besonders über den Dienstherrn des Vaters, Detlev Graf von Einsiedel zu verspüren waren6, auf Geist und Gesinnung des heranwachsenden Knaben wirkten. Auftragswerke aus dessen Familie, die diese Geisteshaltung empfindsamer Frömmigkeit und aufgeschlossener Neubewertung der spezifischen Rolle des Kindes im Prozess der Persönlichkeitsentwicklung des Menschen verdeutlichen, wie etwa der Altar von Adam Friedrich Oeser (1717–90) und dessen Mitarbeitern Hans Veit Schnorr von Carolsfeld (1764–1841) und Karl August David Menzel (1774–1801) in der Neuen Kirche zu Wolkenburg (Abb. 8) oder die liebenswürdigen Kinderbildnisse des um 1800 im Muldenland tätigen Christian Leberecht Vogel (Abb. 9) weisen deutlich auf derartige gedankliche Anregungen hin. Auf diese Weise konnte später der reifende Künstler – bewusst oder unbewusst – durch Lenkung seines eigenen künstlerischen Interesses gerade auf diese in der Kindheit erfahrenen Themenstellungen wieder zurückgreifen (Farbtafel 3, 23), um sie jedoch im Geiste 6 Vgl. Vogel 2013.
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